
zur ersten Information …
Thema: Fossilien
Aufgabe: 
Lies den Text gründlich durch. Sammele Stichpunkte zu den vier aufgeführten Aspekten (s. Rückseite).
Fossilien sind Zeugen der Erdgeschichte

Im Laufe der Erdgeschichte haben sich immer wieder neue Tier- und Pflanzenarten entwickelt - andere sind ausgestorben. In vielen Naturkundemuseen sind die Skelette von Dino​sauriern ausgestellt. Betrachtet man diese genauer, so er​kennt man, dass es sich dabei nicht um echte, sondern um versteinerte Knochen handelt. Solche durch Mineralien​einlagerungen versteinerte Reste ausgestorbener Lebewe​sen zählen zu den Fossilien. Die meisten Fossilien findet man in Sedimentgesteinen, die sich im Laufe sehr lan​ger Zeiträume aus lockeren Ablagerungen am Boden von Seen oder auf dem Meeresgrund angesammelt haben und im Laufe der Zeit von weiteren Schichten bedeckt wurden. Durch hohen Druck dieser Schichten verfestigten sich diese Überreste in den Sedimenten.
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In den Kreidefelsen der Insel Rügen oder im Kalksteinwerk von Rheine lassen sich ohne langes Suchen fossile Reste von Meerestieren finden. Dennoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein Lebewesen nach seinem Tod zu einem Fossil wird, sehr gering. Aasfresser, Pilze und Bakterien beginnen bereits kurz nach dem Tod mit der Zersetzung der toten Lebewesen. Bereits nach wenigen Tagen oder Wochen sind nur noch Hartteile wie Knochen, Schalen oder Gehäuse übrig. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass von den unzähligen Organismen, die heute die Welt bevölkern, nur ein verschwindend kleiner Teil fossil überliefert wird. Wird ein toter Organismus jedoch schnell genug von ei​ner Sedimentschicht bedeckt, kann der Verwesungsprozess abgebrochen werden. In diesem Falle ist die Entste​hung eines Fossils möglich. Manchmal wurden auf diese Weise auch Abdrücke von Weichteilen, Federn, Pflanzen​blättern oder Fußspuren fossil erhalten.
Fossilien ermöglichen es uns, die Geschichte der Erde und des Lebens auf ihr während der vergangenen drei Milliarden Jahre nachzuvollziehen. Sie belegen, dass die Entwicklung des Lebens von dramatischen Rückschlägen geprägt und die Erde großen Veränderungen unterworfen war. So weiß man heute, dass die Kontinente, wie wir sie kennen, schon immer in Bewegung waren (und es noch heute sind) und zum Beispiel vor 320 Millionen Jahren zu zwei Superkontinenten (Gondwana und Laurasia) gehörten. 

Durch Fossilfunde können wir uns vorstellen, wie die Tiere und Pflanzen vergangener Zeiten aussahen und wo sie gelebt haben. Mit Hilfe von sogenannten Leitfossilien können wir heute neue Funde zeitlich sehr gut in die bekannten Erdzeitalter einordnen. Dadurch entsteht ein immer detaillierteres Bild von unserer Erde in vergangenen Zeiten …
(Rückseite)
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Urkontinent Gondwana


Vergleich von Fossilienfunden


http://de.wikipedia.org/wiki/Kontinentaldrift
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Fossil eines Flugsauriers - Abb.1


www.fossilien-online.de
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